
Dom 4t«tt April 1796/ -75

Kk r ' Kapi-

 t u) Auf der Oberneustadt in der Wilhelmsstraße in Nr. izy» in der 2ten Etage ein Logis, bestehet
\ in Stube, Kammer, Küche, ein kleiner Stall für Holz und Mitgebrauch des Waschhauses; sogleich

oder auf Johanni. *

12) Ein Gürten nahe am Königsthor ist zu vermiethen oder zu verkaufen. Die Waifsnhaus-Buch-
druckerey sagt, wer.

 , 13) Auf dem Gouvernementsplatz in dem Eckhause Nr. 45. die zte Etage, bestellt in z Stubon jr
' bis 4 Kammer, Platz für Holz und im Keller, auch kan auf Verlangen ein Pftrdestakl dabey ge»
1 geben werden; sogleich oder auf Johanni.
I 14) In der Elisabeihersiraße, nahe am Paradeplatz, in Nr« 203. im Hinterhause 2 Logis, jedes

[ bestehet in Stube, Kammer und Küche; auf Ostern.
' 15) Bey der Witwe Knicsten in der Hollandischenstraße in der ersten Etage - Stuben, 2 Kammer»,

i Küche, Keller und Platz für Holz.
iG) Auf kommende Ostern in der zweyten Etage des von Rourischen Eckhauses der mittelsten Jo

hannesstraße Zwey große Stuben, ein Saal und eine Kammer, sämtlich gut tapezirt, nebst einem
Kabinct, worinnen einige an die Wand bevestigten Schranke; sodann in der dritten Etage eine
tapczirte Stube und drey Kammern nebst Küche, Speisekammer und Platz für einige Klafter»

. Holz auf den Boden. Ferner zur nemlichen Zeit in der dritten Etage des von Rourischen Hauses
ayf der Oberneustadt in der Königsstraße, gegen dem Opernhause über, eine große Stube, eine

' nnt einem Alkoven und eine Kammer, sämtlich tapezirt, desgleichen eine Stube und Kammer für

! Bediente, eine Küche, Speisekammer und Holzstall.
’ 17) Auf. dem Brink in Nr. 401. Stube, Kammer und Küche, eine Treppe hoch vornheraus, mit"

oder ohne Meubels ; auf Johanni.
' 18) In und neben der Adler-Apotheke in der Unterneustadt 2 komplette Etagen mit aller dazu er

forderlichen Bequemlichkeit, auch erforderlichen Falls Stallung; sogleich und auf Johanni.
19) Beym Backermstr. Heyne auf dem Siechenhof ein Logis; sogleich oder auf Johanni.

Person, welche Dienste sucht:
Ein Mensch von gelezten Jahren, der schon' hier und iu Holland als Kutscher und Reitknecht ge-

dient, wünscht wiederum in dergleichen Dienste, oder als Bedienter, anzukommen»

Personen, welche verlangt werden:

1) In einen kleinen Haushalt, 5 Stunden von Cassel, eine ordentliche treue Magd, die mit Hau-ar-
beit und etwas Kochen Bescheid weiß, gegen einen ordentlichen Lohn. Der Hr. Caffier Heer im

Waisenhaus gibt Nachricht.
 2) In eine hiesige Specerey-Handlung en gros und äetrül gegen ein annehmliches Salar ein Hand

lungs-Diener, welcher die nöthigen Kenntnisse hat und Camion stellen kan. Die Waisenhaus^
Buchdruckerey sagt, wo.
Als Haushälterin und Köchin eine honnette und vollkommen treue Person, nach zuvor getroffe

ner Uebereinkunft, in einen kleinen Haushalt bey einem ledigen Herrn baldigst.

4) Eine Köchin in einen hiesigen Gasthof.
5) Nahe bey Cassel ein unverheyrathcter Gärtner, der zugleich die Aufwartung versteht. Die Wai-

fenhaus-Buchdruckerey sagt, wo.
6) Eine mit guten Zeugnissen versehene Köchin, sogleich.
7) In eine hiesige Ellenhandlung ein Lehrling (aber nicht aus der Stadt) welcher im Rechne«

unj) Schreiben erfahren und Caution leisten kan.


